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Das verlorene bein

Der begründer der mormonenhauptstadt Utah am grossen salzsee, Brigham

Young, liess sich gern einen Wundertäter nennen. Einmal kam ein invalider zu

ihm, der im Sezessionskrieg ein bein verloren hatte.
"Lassen sie es doch wieder wachsen!" bat er den heiligen der letzten tage "Das

wäre mir ein kleines", entgegnete Young. "Aber hast du deinen wünsch auch

bedacht, guter mann? Wenn ich ihn erfüllen würde, hättest du bis zu deinem

tode zwei beine, und das wäre für das irdische leben gewiss von vorteil. Aber

wie kurz ist es doch, gemessen am ewigen! Am jüngsten tage würdest du nämlich

nicht nur mit diesen beiden beinen auferstehen, sondern auch mit dem

verlorenen, und dann müsstest du wohl oder übel auf dreien durch die ewigkeit

humpeln. Ist es da nicht ratsamer, sich für die kurze erdenzeit zu behelfen, wie

es gott gefügt hat?
Mitgeteilt von Martin Stamm, Biel
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